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Kurzfassung Die intermittierende Mikrowellentrocknung kann derzeit als einziges alternati-
ves Verfahren die rein auf fossilen Brennstoffen basierende konvektive Trock-
nung in der Ziegelindustrie ablösen und zu einer Verkürzung der Trocknungs-
dauer bei gleichzeitiger energetischer Optimierung des Prozesses beitragen. 
Der im Vergleich zur konvektiven Trocknung um ein Vielfaches effizientere 
Energieeintrag ermöglicht sehr hohe Verdampfungsgeschwindigkeiten und 
bedarf daher einer gut optimierten Regelung. Andernfalls würden die hohen 
Dampfdrücke zur Zerstörung der Ziegelrohlinge führen. Die Prozessteuerung 
muss auf den zeitlich veränderlichen und beiderseitig gekoppelten Tempera-
tur- und Feuchtigkeitsprofilen im Inneren der Ziegel basieren. Bisher existieren 
aber keine belastbaren Daten an Hand derer dies realisierbar ist. Ziel des Pro-
jektes ist es, auf Grundlage der Materialeigenschaften und experimentbasier-
ter Berechnungsmodelle die intermittierende Mikrowellentrocknung so weit zu 
entwickeln, dass sie als Verfahrensschritt für die Ziegelindustrie und somit als 
ein alternatives Trocknungsverfahren zur Verfügung steht. Zur Beschreibung 
des Trocknungsprozesses sollen elektrodynamische und thermodynamische 
Modelle formuliert und miteinander gekoppelt werden. Für die Modellformulie-
rung und deren Validierung werden Experimente in einem absatzweise betrie-
benen Mikrowellentrockner stattfinden. Außerdem ist eine vollständige Cha-
rakterisierung sowohl der Ziegelrohlinge wie auch der fertig getrockneten Pro-
dukte vorgesehen. 


